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HIsToRIsche We ge im DépaRTemenT LozèRe

Der Weg von Le Puy führt in Richtung Santiago de Compostela durch Nasbinals, ein für das Aubrac typisches 
Dorf, das sich um die schöne romanische Kirche gruppiert und von zahlreichen markierten Wanderwegen 
umgeben ist. Weiter im Süden führt die Reise durch die engen Gassen der mittelalterlichen Stadt Mende 
mit ihren Holz- und Fachwerkhäusern. Die Stadt wird von der gotischen Kathedrale beherrscht, die im 
Auftrag von Urban V. gebaut wurde, der Gegenpapst in Avignon war und aus dem Gévaudan stammte. Aber 
die Wege der Geschichte im Lozère reichen weiter zurück als bis in das Mittelalter. Aus Gegenständen, die 
in Javols, Lanuéjols und Banassac - dem “gallorömischen Dreieck von Lozère”, ausgegraben wurden, tritt 
einem das Leben des Altertums entgegen.

Als Dozentin an der l’Université Paul Valéry
in Montpellier, als Kunsthistorikerin und
Spezialistin für das Mittelalter erforscht
Géraldine Mallet seit langem die Wege nach 
Santiago de Compostela.

“Nasbinals	am	Fuß	des	Aubrac	im	Département
Lozère	 ist	 eine	 besonders	 schöne	 Station	
auf	 dem	 Jakobsweg”,	 erzählt	 die	 Historikerin
Géraldine	Mallet.

“Die	 äußerlich	 unauffällige	 und	 nüchterne	
romanische	 Kirche	 aus	 dem	 11.	 und	 12.
Jahrhundert	offenbart	sich	dem	Besucher,	der	
sich	ihr	nähert,	voller	Wärme	und	sogar	voller	
Farben.	 Das	 Licht	 spielt	 mit	 den	 Schieferdä-
chern	 und	 den	 Mauern,	 in	 denen	 sich	 ocker-
farbene	 und	 schwarze	 Steine	 mischen.	 Innen	
wie	außen	verbergen	sich	reichhaltige,	üppige	
Verzierungen	 mit	 einer	 Vielzahl	 von	 Details,	
für	deren	Beobachtung	man	sich	Zeit	nehmen	
muss.

Dort	kann	man	hübsche	Skulpturen	und	Zier-
leisten	entdecken,	zum	Beispiel	die	Figur	eines	
Bogenschützen	oder	das	Laub,	das	gen	Him-
mel	 schwebt.	 Ebenfalls	 nicht	 verpassen:	 den	
Vorbau	mit	seinem	prachtvollen	romanischen	
Portal	und	seinen	fein	behauenen	Kapitellen.

Den	Jakobsweg	muss	man	zu	Fuß	entdecken.	
Das	ist	eine	außergewöhnliche	Zeitreise	durch	
Landschaften,	die	sich	mit	den	Schritten	ver-
ändern.	Sie	zeichnen	sich	ab,	verwandeln	sich	
und	zeichnen	sich	auf	andere	Art	neu.

Man	muss	sich	diese	Pilger	vorstellen,	die	auf	
diesem	 Weg	 wochenlang	 durch	 das	 Langue-
doc-Roussillon	gewandert	sind.

Die	 religiösen	 Stätten	 waren	 für	 sie	 kostbare
Stationen,	 zum	 Beispiel	 Nasbinals,	 Saint-
Guilhem-le-Désert	und	das	heute	viel	weniger	
bekannte	Saint-Gilles	du	Gard.

Der	 Pilger	 kam	 hierher,	 um	 sich	 auszuruhen,	
um	etwas	zu	essen,	sich	zu	pfl	egen	und	wieder	
‘spirituelle	 Energie’	 zu	 tanken.	 Im	 Gegensatz	
zu	 der	 verbreiteten	 Auffassung	 war	 das	 eine	
farbenfrohe	 Epoche,	 mit	 leuchtend	 bunten	
Kirchen	 und	 Plastiken,	 deren	 Farben	 mit	 der	
Zeit	verblasst	oder	verschwunden	sind.”	

Géraldine Mallet, im Herzen der Jakobswege
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E r l e b e n  S i e  d i e  W e g e  d e r  G e s c h i c h t e 

SEHENSWÜRDIGKEITEN

Nasbinals
Ein	authentisches	Bergdorf	im	Herzen	der	
Hochebene	von	Aubrac,	Kreuzungspunkt	
zahlreicher	 Wanderwege,	 darunter	 auch	
der	Jakobsweg	(Voie	du	Puy).

Saint-Alban-sur-Limagnole
Saint-Alban-sur-Limagnole	 im	 Herzen	
des	Massif	de	Margeride	war	im	Mittelal-
ter	 eine	 Station	 der	 Pilger	 auf	 dem	 Weg	
nach	Santiago	de	Compostela.	

Aumont-Aubrac
Aumont-Aubrac	 ist	 ein	 Kreuzungspunkt,	
an	 dem	 sich	 die	 Wanderwege	 auf	 dem	
Jakobsweg	 mit	 den	 Römerstraßen	 Via	
Agrippa	und	Via	Podensis	vermischen.

Die Kathedrale Notre-Dame-de-
Saint-Privat in Mende
Sie	wurde	 im	Auftrag	von	Papst	Urban	V.	
gebaut,	 der	 Gegenpapst	 in	 Avignon	 war	
und	aus	dem	Gévaudan	stammte.	Hier	kann	
man	 den	 Schwengel	 der	 “Non	 Pareille”	
(“Ohnegleichen”)	sehen,	einer	Glocke	mit	
außerordentlich	großem	Durchmesser.

Das gallorömische Dreieck von Lozère
Dieses	“Dreieck“	wird	von	den	Grabungs-
stätten	bei	Javols,	Lanuéjols	und	Banassac
mit	reichhaltigen	Funden	aus	der	gallorö-
mischen	Epoche	gebildet.

Archäologische Ausgrabungen
und Ausstellung in Javols
Javols	 ist	 die	 alte	 gallorömische	 Haupt-
stadt	des	Gévaudant	und	eine	der	ergie-
bigsten	 archäologischen	 Fundstätten	
Südfrankreichs.	

Das Mausoleum von Lanuéjols
Das	 Mausoleum	 von	 Lanuéjols	 ist	 eines	
der	seltenen	Beispiele	der	Gräber-Archi-
tektur	in	Gallien.

Das archäologische Museum in Banassac
Banassac	 war	 in	 gallorömischer	 Zeit	 ein	
bedeutendes	 Zentrm	 der	 Töpferei.	 Die	
Stücke	sind	im	Dorfmuseum	zu	sehen.
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WUSSTEN SIE SCHON?
> Der Aligot, eine Pilgermahlzeit 
Dieses Essen, das von der Hochebene von Aubrac stammt, servierten die Mönche den Pilgern auf dem Jakobsweg. 

> Aubrac und das Phänomen der Tourmente
Von allen Bergmassiven ist das Aubrac unter den Pilgern am meisten gefürchtet, noch mehr als die Pyrenäen - wegen der Tourmente,
die es nur im Gévaudan gibt. 

> Die Voie du Puy, der am meisten frequentierte Pilgerwegs Frankreichs
Die Voie du Puy oder Via Podensis zieht die größte Zahl von Pilgern an: Jedes Jahr begehen mehr als 30.000 Pilger die steilen von wilder Schönheit 
geprägten Wege.

EREIGNISSE, DIE MAN AUF KEINEN
FALL VERPASSEN SOLLTE

“In Musica en Aubrac” in Aumont-
Aubrac und in Nachbargemeinden
Ein	Festival	klassischer	Musik	und	anderer	
Künste.
	
Die Gabalades in Javols
An	 einem	 Wochenende	 im	 August	 wird	
Javols	 wieder	 zum	 Herzen	 der	 Cité	 des	
Gabales	und	erwacht	zum	Leben:	ein	rö-
mischer	 Markt,	 Vorführungen,	 Vorträge,	
Begegnungen	mit	Archäologen,	Besichti-
gungen	und	Ausstellungen.

DIE ARCHÄOLOGISCHEN GRABUNGEN ENTDECKEN -
AUSSTELLUNGSSAAL VON JAVOLS

Ein Rundgang mit 18 Tafeln, auf denen man zahlreiche archäologische Überreste 
entdecken kann. Im August Besichtigung der Ausgrabungen.

DAS ABENTEUER DES “AOUMENET” (DES “KLEINEN MANNS”)
DER KLEINE FÜHRER FÜR KINDER IN MENDE

Die Geschichte von Mende, seine Mysterien und seine Legenden -
verständlich für unsere Kleinsten; bastelnd das Erbe der Stadt entdecken.

“LAISSEZ-VOUS CONTER MENDE” - MENDE UND LOT EN GÉVAUDAN,
PAYS D’ART ET D’HISTOIRE

Allgemeine und themengebundene Besichtigungen,
Erkundungstouren und Veranstaltungen für die Jugend,

organisiert von Villes d’Art et d’Histoire.

A K T I V I T Ä T E N  U N D  A N G E B O T E
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www. s u n f r a n c e . c o m

Comité Départemental du Tourisme	
de l’Aude
11055 Carcassonne cedex 9
Tél : 33 (0)4 68 11 66 00 
www.audetourisme.com

Comité Départemental du Tourisme	
du Gard
3 rue de la Cité Foulc - BP 122
30010 Nîmes cedex 04
Tél : 33 (0)4 66 36 96 30
www.tourismegard.com

Comité Départemental du Tourisme	
de l’Hérault
Avenue des Moulins - BP 3067
34034 Montpellier cedex
Tél : 33(0)4 67 67 71 71 
www.herault-tourisme.com

Comité Départemental du Tourisme	
de Lozère
14 Boulevard Henri Bourrillon - BP 4
48001 Mende cedex
Tél : 33 (0)4 66 65 60 00
www.lozere-tourisme.com

Comité Départemental du Tourisme
des Pyrénées Orientales
16, avenue des Palmiers - BP 80540
66005 Perpignan cedex
Tél : 33 (0)4 68 51 52 53
www.pyreneesorientalestourisme.com

Association de Coopération Interrégionale	
Les Chemins de Compostelle
4, rue Clémence Isaure
31000 Toulouse
Tél : 33 (0)5 62 27 00 05
www.chemins-compostelle.com

Association Via Domitia
c/o Comité Régional du Tourisme 
Languedoc-Roussillon
954 avenue Jean-Mermoz – CS 79507
34960 Montpellier  cedex 2
Tél : 33 (0)4 67 200 220 
www.viadomitia.org

Voies Navigables de France
2 Port Saint-Etienne
BP 7204
31073 Toulouse cedex 7
Tél : 33 (0)5 61 36 24 24
www.vnf.fr

Réseau Culturel Terre Catalane
10 rue du Théâtre
BP 60244
66002 Perpignan cedex
Tél : 33 (0)4 68 64 93 54
www.reseauculturel.fr

Club des Sites Touristiques du Gard
Chambre de Commerce et d’Industrie de Nîmes
12, rue de la République
30032 Nîmes Cedex 1
Tél : 33 (0)4 66 879 879
www.sites-touristiques-gard.fr

Association des Sites du Pays Cathare
14 rue du 4 septembre
11000 Carcassonne 
Tél : 33 (0)4 68 11 37 97
www.payscathare.org

Sites d’exception en Languedoc
Place des Etats du Languedoc – BP 10
34120 Pézenas
Tél : 33 (0)4 67 98 69 46 / 04 67.98 36 40
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